
Heimbewohner 
von Tier-Illusionen 
begeistert

Von AndreAs KAnnegIesser

BArsIngHAusen. Es dauerte nur 
Minuten, da hatte Atti Kim, der 
zaubernde Entertainer aus Win-
ninghausen, sein Publikum im 
Saal des Altenpflegeheims Brigit-
tenstift fest im Griff. Das Geheim-
nis des magischen Routiniers: Er 
stellt stets Tier-Illusionen an den 
Beginn seines Programms. Faszi-
niert verfolgten die Senioren, wie 
Atti Kim Tauben und weiße Hasen 
aus seinem Hut hervorzauberte. 
Als das Publikum die possierlichen 
Tiere dann auch noch aus der Nähe 
betrachten und streicheln durfte, 
war das Eis endgültig gebrochen.

Im zweiten Teil seiner magi-
schen Show bezog Atti Kim sein 
Publikum dann noch stärker in 
das Geschehen ein: So durfte etwa 
Ingeborg Reinhold in einen Klin-
gelbeutel greifen und daraus bun-
te Tücher hervorziehen, die sich 
zuvor auf wundersame Wiese mit-
einander verknotet hatten. Der Ab-
schluss des Programms war zu-
gleich einer der Höhepunkte: Bei 

einer Schwebeillusion ließ Atti 
Kim die beiden Altenpflegerinnen 
Karin und Michaela vom festen 
Boden abheben. „Senioren sind 
ein dankbares Publikum, auf das 
man sich aber einstellen muss“, 
sagte Atti Kim anschließend. Der 
Winninghäuser hat damit große 
Erfahrung: Seit mehr als drei Jahr-
zehnten unterhält er als Magier 
sein Publikum im Calenberger 
Land und darüber hinaus.

Atti Kim zaubert im Brigittenstift

Atti Kim präsentiert dem Publikum 
eine weiße Taube. Haendel

Stadtfest: Buslinien werden ab morgen umgeleitet
BArsIngHAusen. Wegen des 
Stadtfestes werden die Busse der 
Regiobus-Linien 501, 530 und 
570 von morgen bis einschließ-
lich Montag, 31. August, umge-
leitet. Daher kann die Linie 501 

die Haltestelle Rathaus nicht be-
dienen. Die Haltestelle Schiller-
straße in Fahrtrichtung Sportho-
tel wird um wenige Meter verlegt. 
Die Haltestelle Volkers Hof kann 
von den Bussen der beiden Lini-

en 530 und 570 nicht bedient wer-
den. Fahrgäste können in diesem 
Zeitraum stattdessen die Halte-
stelle Breite Straße der RegioBus-
Linie 502 an der Poststraße be-
nutzen.  nn

Hilfe für Hunde im seniorenalter

Von FrAnK HermAnn

KIrcHdorF. Welche Unterstüt-
zung benötigen Hunde im Senio-
renalter? Was können Hundehalter 
leisten, um ihren alten oder kran-
ken Tieren möglichst viel Lebens-
qualität zu bieten? Antworten auf 
diese und auf ähnliche Fragen hat 
ein Seminar des Polizei-Hunde-
sportvereins (PHV) Kirchdorf in 
Kooperation mit Tierärztin Svenja 
Joswig gegeben.

„Es geht zum Beispiel darum, 

Krankheiten und Schmerzsympto-
me bei den Hundesenioren zu er-
kennen. Das ist eine wichtige Vo-
raussetzung, um den Bedürfnissen 
der Tiere im Alltag gerecht zu wer-
den“, erläutert Svenja Joswig, Ex-
pertin für tiermedizinische Alters-
heilkunde.

Spezielle Spiel- und Bewegungs-
angebote sollen mit leichten Übun-
gen und Denksportaufgaben dazu 
beitragen, die Gesundheit der Hun-
de zu erhalten. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei unter anderem Erhal-

tung und Aufbau von Muskulatur, 
Schulung des Gleichgewichtssinns 
sowie  Verbesserung von Koordina-
tion und Konzentration. „Unsere 
Parcours beschäftigen den Hund 
sowohl körperlich als auch geistig 
im Rahmen seiner Fähigkeiten. Au-
ßerdem wird in diesem Teamtrai-
ning die Beziehung von Mensch 
und Tier gestärkt“, sagt die PHV-
Vorsitzende Anke Wagner.

Für Hundehalterin Christine 
Neudörfl aus Hannover steht bei 
dem Seminar im Vordergrund, ih-

rem zwölfeinhalb Jahre alten Schä-
ferhund-Briard-Mix Troll ein ange-
nehmes Hundeleben im Senioren-
alter zu ermöglichen. „Er sieht und 
hört schlecht, und viele Bewegun-
gen fallen ihm schwer. Darum will 
ich wissen, was ich machen kann, 
damit Troll einigermaßen fit bleibt 
und es ihm gut geht“, betont die 
Hannoveranerin.

Petra Nauta aus Bockenem hat 
ihren siebeneinhalbjährigen Gol-
den Retriever Hope mit in das Se-
minar nach Kirchdorf genommen. 

„Ich will vorbereitet sein, wenn 
Hope im Alter neue Beschwerden 
bekommt“, sagt die Frau. Schon als 
junges Tier habe sich Hope beide 
Kreuzbänder gerissen und leide un-
ter Gelenkproblemen.

PHV Kirchdorf bietet Seminar in Kooperation mit Tierärztin an – Trainingsparcours regelmäßig ab September

christine 
neudörfl 
(Bild links) 
führt den 
zwölfeinhalb- 
jährigen Troll 
über den 
Parcours. nach 
einem suchspiel 
genießt Hope 
(Bild rechts) das 
Lob von gaby 
Valentin 
(von links), 
svenja Joswig 
und 
Petra nauta.
Hermann (2)

Der PHV Kirchdorf will solche 
Trainingsparcours für alte 

und kranke Hunde ab September 
ins Programm aufnehmen. Aus-
künfte gibt es im Internet auf der 
Seite phv-kirchdorf.de sowie auf 
tiermedizinische-geriatrie.de.
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